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. . .so bezeichnet V . ES S . T., Merksem, diese Mehr-

fach- und Mehrzweckeweiche, die in Wawer (Bra-

bant) im Hof einer Zuckerfabrik zu finden ist.

Wir wagen nicht zu widersprechen, angesichts

dieser verzwickten und verzwackten Weiche, die

belgische Normalspur und die Meterspur der

„Buurispoorwegen " in sich vereint.

Wem der allgemeine Weichenbau zu „langwei-

lig" werden beginnt, kann es ja einmal mit einer

solchen Weiche versuchen .- .i

Im übrigen : V . B. S . T .

	

Vlaamse Belongstel-

lenden in Spoor en Tram, Merksem/Antw., Belgien.

„Buurlspoorwegen " - Belg. Nat. Kleinbahnges .

ist gse i13 : blulpria wird die Fahrt über
diese verzwickle Welche be51inullt sein - ob im
großen oder im kleinen Betrieb!

Dar heutige Titelbild . . .
. . .zeigt einer. Ausschnitt aus der großen
TRIX-Anlage des Herrn Ertmer jr ., Paderborn.
Siehe tuten Bericht auf den Seiten 160-ID5.

Auf dem letzten Titelbild . ..
. . . sahen Sie WeWuW (links) und Herrn
Szewzuk vorn NWDR im Gespräch vor der
Fernsehkamera.

L

C e«~~~1e1~
..

„

. . .ist man bei diesem

HD-Modell auf jeden

Fall ob man es an-

sieht oder ob man drin

„sitzt " : Es ist ein Ge-

rangenentransportwa-

gen, gebaut von Herrn

Hofmann, von uns als

Bauzeichnung gebracht

in Heft 6 .Vlll.
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dek ite e ceesetzt . . .
. . .der Modellbchn_r Roger Steffen
aus Wasserbillig, den HO-Pwgs 43
auch innen zu beleuchten ; er
nimmt den Strom über Radseisleifer
ab . Das Modell entstand in Ganz-
metali-Bauweise und besitzt eine
Dreipunktlagerung.

Eiu; i-rIicj in

&irner 4Pt . .
.- .dürfte wohl der alle Trier-
wagen der Bad Eilsener Klein-
bahn sein . Dieser friebwagen
befuhr bis 1953 regelmäßig mit
seinem Zwillingsbruder die 6 km
lange Strecke Bad Eilsen - Rück-
burg . Dann wurden die beiden
von einem „geschniegelten "
Rivalen abgelöst,

In der „Jugendzeit " waren
die jetzigen Veteranen einmal
einfache .Abteilwagen der
Reichsbahn ; eines Tages wur-
den sie in Akku-Triebwagen
umgewandelt und zu guter
Letzt für Oberleitungsbetrieb

umgebaut . Nuniiieer werden die Beide,
nur noch CIS Zugmaschinen für Kurz-
Güterzüge verwendet oder dürfen mal
einspringen, wenn der Neue gerade mal
„unpäßlich" ist.

Auf jeden Fall erfüllten die alten
Vehikel treu und brav ihren Dienst.
Aot]erdem besaßen sie sogar ein Ab-
teil 2 . Klasse und als Warnsignal eine
richtige Sirene . Wenn defür auch kein
Abort vorhanden war, so ist das in
Anbetracht der kurzen Fahrstrecke ja
auch nicht schwerwiegend, und der,
Schaffner, der während der Fahrt
außenbords von Abteil zu Abteil turnte,
mußte sich eben ordentlich festhalten
Lund war sicher noch von früher her
in DDbungj,

(Eingesandt von R . Seibold, Leuth,'
Wal denkirchun).

Heft-1/57 ist in der legten illür-z-Woche bei Ihrent .E-liindler !
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G e s c h i l d e r t v o n W e W a W

- Fortsetzung und Schluß

War es nur ein Traum oder keiner? _.
Sagen w-iir : ein "1'rauai'elildc . das überall
zur 1i•hlcliehkeil wcrdru kund . wenn .jcnianrl
absolut Istih en flitz für seine Anlage finrlen
kimn_ Auf den Gedanken kam null . als ich
kürzlich eine Wohnung helral, die einen
zitnibich ),argen Flur aufwirfst Breit war er
gml. 1'! : m un .d an Ilie S m laue . AI'us für cin
idc aic•r l'Ialz für eine Anla,c! Die zwei Türen
Skiren uiehl, denn wie min sie . .umgehen`:
kann, ergab sich aus 'reiner Schilderung im
ielzleu Hili : Einmal kirrl eine 1lehebrüc.kr+
herangezogen . heim zweilcn Mal eine Klapli-
hrüi,lce . Die ]Iehcl :rücke befindet sich --
hui .] Bahnruhe cur drin oheren Türhulken
und. wird m11.1(1s Seilzug und Gleitschienen
herabgelassen . 111e^ hlal>phrücke sieh! stink-
recht neben dem Türpfosten und eignet sieb
aufgrund ilu•er honsh'ulilion a ;s Urherbrüli-
kung vor Türen, die ei gen „regen Durelc-
gangsverkehr . . aufweisen_

Zugegeben, ideal sind diese leiden Aus-
weiichlttsungi'n nichl . aber auch wieder 'nullt
zu ungtselbekl . Sie stellen auf .Ildcu Fall das
klriinere liebe] dar, denn i_ ist dir Augrie-
genüeil ans suk'hr muht nuinteres.sanl und

ge.laugt man auf diese Weise zu einer
drr-W inid lan ,g'-Anlage, die sich schor hui-
Still k,uln uncl vernllltüc'h vial focht hcfrir-

Ilii als ein einfacher R undhc•Iru•11 all) dlei-
ner, zu kleiner Fläche . Die .Anlage' iief-e
kann -10-litt cm Lrlragen . ohne den Flur zu
stark zu beengen. Dur Hehle Ilulum des Flurs

in :\ucuhGhr

	

bleibt grlwahrt . Die An-
lage finit einer guten lliillergrnullkalisse:
lürl'Ic zweifeisulfne eile :\ugrnvvride File je-

den li{=suther sein und besser wv irlun als
ein Flur vnli hasten und Fisten . nie mau es
krci ItauuiluulPliheil mitunter zu scheu

ge-~cuhtit isL Ja, der lt,ufni uh [ e r der' Anla g e
c•rgibl sogar eine ideale Abslelimügliehlceil
für alle niiugli«,hefz Srlrn Flut' . Geridc usw .,
die he'i'di einen einfachen Vorhang sauber
und unauffällig ahgedee.kl sind.

wi e haben uns Iler Amin' mtlerzugcll . die
gesehiiddrrle SBualiuli Bildlich klarzulegen
und Sie brauchen sick die verst hiedenen . \i m)
I .inclerer sl :izzicrlcn Motive nur aufs Mulloll
üherlragrn vorstellen, uni den Meid iiuleii
Euren ltuiz einer solchen Answc'gliisung er-
fun.sseu ru kiinnen . Der ltulrich ist helft reiz-
los und die abzufahrende 51eidu - je flach
dun \'crhüllnissen -- hraclillich- llarüherhin-
aus ist die Strecke so gut wie wirkiiriikeils-
ccht verlegt unll chic üuluiltüfe kii'iren v~ohl-
Wend . .entzerrt", d- I1 - , .gutäug!" w enleit-

ih'r A\'iiz nail der lileishehehühne im Hügel
kallti nalürliuh ein A\ilz bleiben, dochii ilii

Motiv 1

So etwa . .
. . . kann der kleine

(Anfe nds)Endbahnhof

aussehen.

B4



~1Iuti t' 2

Streckenplan zum
perspektivischen
SChaubi!d irn vorigen
Heft.

Sämfficne Skizzen.
E . Landerer,
Sonthofen .
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Motiv 4

dieser Geil itlce irgendwie etwas für sieh,
wenn man keinen J'ialz für eine Serpenliven-
slrerle hat und dtrnnorli ;In Höhe uewuincn
oder verlieren nti'ichlr . Tet'hniscll Iüt.Sl sieh
eüm• sailell(! l duun anhulid voll stnkreeklcit
Führtntgssehicnun cinwauldlit'i und zuvcrllis-
rdg ausrühren und ist etwas Inn* einen 'IÜihlcr.
Der .Atufenlhalt des Zuges im Tunnel oder die
,,Konservierung" weiterer Züge Inn Burg

zwecks Einsetz nach bedarf ist alles andere
als von \wehtet . Umur . l erscheint die Lok
nicht schon wieder, latum daß der lelzith
Wagen im Tunnel verschwunden ist, zum
anderen kann man 1-2 Züge nach Bedarf
wieder zurrt Vorschein kommen lassen . die
here.its deal liednchlnis der Beschauer „ent-
fleucltl - sind und sontil als vollkonnnen neue
Zugsgarnittit- „H ltgeniilillnrit ` werdest .» )

Der etwas größere {.ielitiulcl :ulnlllrs in der
Eltireri:e vrhäffl Gelegenliei1 Für eine ets"' uas
grol3ziigigere Geländegestaltung oder für
rainen größeren lialtethul' - sofern eine sol-
che Ecke überhaupt vorhanden ist . Andern-
falls null eilt kleiner Endbahnhof ;ul dessen
Stelle IreLen . Im Prinzip bleibi es sich gleich.
Die Hauptsache ist, die ]fügliclikeil eines
durch Türen uulerbrncheuen Flurs irrt Be-
darfsfall ausnützen zu können. Und diese
aufzuzeigen war Sinn und Zweck meiner
Ausfhhruitgeu . \ iellcirhl bringen sie einen
anderen \ludellhtihuer auf uueh andere Ideen
und - einet Idee ist immerhin. besser als
keine . . .!

	

\1•c•1CaW

') hör lange Züge taugt das natürlieh nichts,
aher auf der grei Milderten Streelse verkehren ja
nur kurze Züge, wie es auf .Sehenhahnen übllch
ist . :Iu&Serdenl huch 1-2 Triebwagen.

I►

Eine Kuriosität aus Bayern ; In Hallthurm an der Strecke Berchtesgaden-Frei-
lassing, entdeckte Herr K . Pfeiffer aus Wien, auf

einein Bahnsteig, fein säuberl i ch p€ecieri, die nebenstehenden Warnkreuze und -tafeln. Nachdem
Herr Pfeiffer genau so neugierig ist wie wir, was es damit für eine Bewandtnis habe, haben wir uns
an die BD München gewandt und erfahren, daß es sich tatsächlich - wie vermutet - um eine Ver-
kehrszeichen-„Ausstellung" handelt. Die BD München führt seit Jahren Besichtigungsfahrten für Poli-
zeibeamte, Richter usw . auf der Strecke München-Berchtesgaden durch, wobei in erster Linie die
Signaleinrichtungen und die Bahnübergangssicherungen der 3D erläutert werden . Im Bf Hallthurm wer-
den bei dieser Gelegenheit die große Sc 'nranke und der Schrankenwärterposter, an der Ostseite
des Bahnhofs besichtigt, wobei gleichzeitig alle an Bahnübergängen vorkommenden Verkehrszeichen
besprochen werden . Um diese Zeichen in natura erklären zu können, wurde je 1 Stück dieser Ver-
kehrszeichen einschl . der Warn- und Blinklichtanlagen in Hallthurm aufgestellt.
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etwas S(.'IS 11?(11 /1 (	
von „Kanzlit"

Der Marin arrr Sehader hat es nicht leicht, weil
andauernd neue Tarife :ttd Reslintrnutgen für
de rz Eisenbahnverkehr ltrrausk ontnnert . Er muß
schon sehr aufpassen, wenn er nicht Cefahr lau-
fen seil!, sich in diesem Irrgarten der I'orsrlerif-
ten zu verlaufen.

Kürelieh ixt in Ilnmbrerg folgende kleine Ge-
schichte passiert . Eint Mann slerk1 im Hauptbahn-
hof seinen Kopf in den Rillelsefieller und sagt:

„Eine Fahrkarte dritter Klasse nach ltrenten
für mich und eiere für meinen Affen?"

-Affen?" fragt der Brannte . . .Us Inhrnrt setzt
der Reisende einen kleinen erbenden Affen auf
las Schalterbrett . Der Beamte hat gerade am Tage
vorher eine neue Tartftube!le für die Eefdrderung
von lebenden Tieren erhalten . Er schaut gleich
eirrrttrtl rtseit urtrl liest dort itt denn 1 ' rr=eirhrtis:
_Für Killt gelten dir gleichen Gebühren wie für
Pferche, für Munde die gleichen feie für Kalten,
( ' ögri steuern :nun halben Preis befördert	
aber von Affen . ausgerechnet t'on Affen stelzt rta-

türlirh nichts im Tarif . Der gewissenhafte Rrantte
sieht den Affen scharf an und sagt dann:

„Schön, drye Affen muß ich für eineu Ilunrl
rechnen ."'

Daraufhin zieht der Reiserede, der (wie es sich
später herausstellte) eint Artist war . eine Schild-
kröte aus der Tasche und setz t sie geben den
Affen.

{7rd was muß ich für dieses Tier bezahlen?"
Den! armen Reamlert hinter dem Schalter tritt

der Schweiß auf die Stirn . denn über seinem Wühlen
in den Tarifen hat sieh vor seinem Schaller schon
eine lange Schlange gebildet . die noch ständig
zunimmt . Roch einmal arbeitet er sich durch die
wirren Pfade des Tier hefd rderriin gstarifes -- aber
ve r ge blieb. Der Artist und die anderen Reisenden
werden sehen urig'rlu!rFig, rodele dem Schalter-
bearnlert schließlich nichts arideres übrig bleibt,
Ar selbst einten Entschließ zu fassen . So sagt er
n1re entseltlossen:

, .Das Tier kostet nichts, das ist ja ein Insekt!`

'E Inn loI,endit ePie T~ifri (il(lf (lud Bayern

Kleine Ursache - große Wirkung! Ein aufmerksamer Modellbonner schießt ein Foto, das er für eine
„Kuriosität" hält und wir erfahren auf diese Weise von einer guten Idee der BD München! Im übrigen
eine nette Anregung zur „Belebung " einer Bahnsteigeckel

	

!Foto : K . Pfeiffer, Wien)
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